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Studienzufriedenheit 

Einleitung 

Unter Studienzufriedenheit versteht man die subjektive Einschätzung verschiedener Teilberei-
che des Studiums, wie etwa spezifische Lehrveranstaltungen, konkrete Studieninhalte oder all-
gemeine Studienbedingungen (Westermann et al., 1996). Studienzufriedenheit wird hier ver-
standen als die bewertende und beurteilende (kognitiv-evaluative) Komponente des eigenen 
Wohlbefindens im Studium. 

Hochschulen in Deutschland stehen zunehmend im Wettbewerb miteinander. Sie konkurrie-
ren um Rankings, Qualifikationen, Forschungsförderungen, qualifizierte Forscher:innen und 
aufgrund des demografischen Wandels auch um Studierende (Dräger, 2009). Aspekte der Stu-
dienzufriedenheit werden in Hochschulrankings (z. B. CHE Hochschulranking; StudyCheck) 
ebenfalls erfasst. Daher gewinnt die Studienzufriedenheit als Wettbewerbsvorteil von Hoch-
schulen zunehmend an Bedeutung (Damrath, 2006). 

Bedeutende Prädiktoren für die Studienzufriedenheit sind unter anderem die Lehrqualität, das 
Lernklima (Blüthmann, 2012; Burgess et al., 2018), die Lernform (z. B. Means & Neisler, 2020), 
die Zukunftsaussichten (Schwaiger, 2002) und die Leistungsmotivation der Studierenden 
(Blanz, 2014; Schiefele & Jacob-Ebbinghaus, 2006).  

Eine hohe Studienzufriedenheit ist mit höheren akademischen Leistungen assoziiert (Cotton et 
al., 2002) und stellt einen Teilaspekt der allgemeinen Lebenszufriedenheit dar (Greiner, 2010). 
Zudem korreliert Studienzufriedenheit negativ mit Prokrastination (Balkis & Duru, 2016) und 
steht in engem Zusammenhang mit einer geringeren Studienabbruchabsicht (Lindner et al., 
2023; Mashburn, 2000; Starr et al., 1972). 

Methode 

Die Studienzufriedenheit wurde in der aktuellen Befragung – in Anlehnung an die geläufige 
Operationalisierung von Damrath (2006) – mit der Frage: „Wie zufrieden bist du mit deinem 
Studium im Allgemeinen?“ erhoben. Die Studierenden wurden gebeten, das Item auf einer 
Skala von 0 („gar nicht zufrieden“) bis 100 („sehr zufrieden“) zu bewerten. Die Breite der Skala 
ermöglicht eine hohe Varianz der Antworten. Höhere Werte entsprechen einem höheren Aus-
maß der Studienzufriedenheit.  

https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-21/Gesamtbericht_FU21.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-21/Gesamtbericht_FU21.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-21/Gesamtbericht_FU21.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-21/Gesamtbericht_FU21.pdf
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Kernaussagen 

• Die Studierenden weisen insgesamt eine eher hohe Zufriedenheit mit ihrem 
Studium auf (M=65,7). 

• Die Studienzufriedenheit der weiblichen Studierenden ist dabei unwesentlich 
kleiner als die der männlichen Studierenden (♀: M=65,0 vs. ♂: M=67,7). 

• Im Fachbereichsvergleich berichten Studierende der Erziehungswissenschaft und 
Psychologie die niedrigste Studienzufriedenheit (M=59,9) und Studierende der 
Geowissenschaften die höchste Studienzufriedenheit (M=70,5). Diese Mittel-
wertsunterschiede sind statistisch signifikant. 

Ergebnisse 

Die befragten Studierenden der FU Berlin sind insgesamt eher zufrieden mit ihrem Studium 
(M=65,7). Die Studienzufriedenheit der weiblichen Studierenden ist dabei marginal kleiner als 
die der männlichen Studierenden (♀: M=65,0 vs. ♂: M=67,7; vgl. Abbildung 1).  

In den Fachbereichen Geowissenschaften, Politik- und Sozialwissenschaften sowie Geschichts- 
und Kulturwissenschaften sind die Studierenden im Mittel am zufriedensten mit ihrem Stu-
dium (M>69,0; vgl. Abbildung 2). Die mittlere Studienzufriedenheit ist im Fachbereich Erzie-
hungswissenschaft und Psychologie am geringsten(M=59,9) und signifikant kleiner als in meh-
reren anderen Fachbereichen (z.B. Geowissenschaften, Politik- und Sozialwissenschaften und 
Geschichts- und Kulturwissenschaften). 

Einordnung 

Die Studienzufriedenheit ist in der Höhe vergleichbar mit der aus Befragung im Jahre 2023 
(2025: M=65,7 vs. 2023: M=65,2; vgl. Abbildung 1). 

In den Fachbereichen zeigen sich keine signifikanten Unterschiede zur vorherigen Befragung. 
Tendenziell positive Veränderungen zeigen sich in den Fachbereichen Physik (+8,8 Prozent-
punkte), Mathematik und Informatik (+7,9 Prozentpunkte) sowie Geowissenschaften (+7,4 Pro-
zentpunkte). Im Fachbereich Erziehungswissenschaft und Psychologie berichten Studierende 
im Mittel von einer marginal niedrigeren Studienzufriedenheit (-3,8 Prozentpunkte; vgl. Abbil-
dung 2).  

Die zeitliche Entwicklung der Studienzufriedenheit von 2019 bis 2025 kann in Tabelle 1 abgele-
sen werden. 

Im Vergleich zur Befragung aus dem Jahr 2023 berichten Studierende der FU Berlin eine ten-
denziell höhere Studienzufriedenheit (2025: M=65,7 vs. 2023: M=61,2; vgl. Tabelle 2). 
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Grafische Ergebnisdarstellung 

Abbildung 1:  Studienzufriedenheit, differenziert nach Geschlecht 

Anmerkung:  Mittelwerte auf einer Skala von 0 bis 100 mit 95 %-Konfidenzintervall 

Abbildung 2:  Studienzufriedenheit, differenziert nach Fachbereichen 

Anmerkung:  Mittelwerte auf einer Skala von 0 bis 100 mit 95 %-Konfidenzintervall 
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Tabelle 1:  Studienzufriedenheit bei Studierenden der FU Berlin im Zeitverlauf der Befra-
gungen 

  
UHR FU 2025 
M (95 %-KI) 

UHR FU 2023 
M (95 %-KI) 

UHR FU 2021 
M (95 %-KI) 

UHR FU 2019 
M (95 %-KI) 

Gesamt n=1856 n=2131 n=2813 n=3377 

 65,7 (64,7-66,8) 65,2 (64,3–66,1)  67,3 (66,5–68,0)  67,6 (66,9–68,3)  

Männer n=489 n=522 n=741 n=902 

 67,7 (65,8-69,6) 64,9 (62,9–66,9)  67,1 (65,5–68,7)  67,7 (66,3–69,2)  

Frauen n=1295 n=1531 n=2025 n=2425 

 65,0 (63,8-66,2) 65,4 (64,3–66,5)  67,5 (66,6–68,3)  67,6 (66,8–68,4)  

Anmerkung:  Mittelwerte auf einer Skala von 0 bis 100 mit 95 %-Konfidenzintervall 

Tabelle 2:  Studienzufriedenheit, Vergleich der Studierenden der FU Berlin mit Studieren-
den der Studierendenbefragung in Deutschland 2021 (Kroher et al., 2023)  

  
UHR FU 2025 
M (95 %-KI) 

Studierendenbefragung in 
Deutschland 20211 
M 

Gesamt n=1856 n=179769 

  65,7 (64,7-66,8) 61,2 

Männer n=489 k. A. 

  67,7 (65,8-69,6) k. A. 

Frauen n=1295 k. A. 

  65,0 (63,8-66,2) k. A. 

Anmerkung:  Mittelwerte auf einer Skala von 0 bis 100 mit 95 %-Konfidenzintervall (für die Studierenden-
befragung in Deutschland 2021 werden keine Werte getrennt für Männer und Frauen sowie 
Konfidenzintervalle berichtet) 

 

 
1 Die Studienzufriedenheit wurde leicht abgewandelt erhoben. 
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